
Waldklimaschutz-Projekte: der 
grössere Kontext

Harald Bugmann

Waldökologie, ETH Zürich, 8092 Zürich

Rekonstruktion der Walddynamik

• Holzvorrat im Dischma-Tal (bei Davos, GR)
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Temperatur-Entwicklung 1864 - heute

© Meteo Schweiz, Februar 2025

Jemez-Berge (Neumexiko, USA), Oktober 2002
(Foto: C.D. Allen, USGS)



Jemez-Berge (Neumexiko, USA), Mai 2004
(Foto: C.D. Allen, USGS)

2002-2004: Absterben von 10’000 km2 Wald

Auch bei uns… seit Sommer 2018

Tschechische Republik

ca. 25 Mio Bäume

Niederösterreich:

ca. 2 Mio Bäume

Landkreis Waldshut:

ca. 100’000 Bäume

Schaffhausen:

ca. 50’000 Bäume



Wir werden mit Störungen vertraut?  2019

Ajoie (JU),
Waldschutz Schweiz
(© Valentin Queloz) © Emanuele Lingua

Bald Routine? Sommer 2022

© Benjamin Manser, Luzerner Zeitung



Alter (Hunderttausende von Jahren vor heute)

Wie geht es weiter (bis ins Jahr 2100) ?

IPCC (2013), Fifth Assessment Report; Jouzel et al. (2007), Science

RCP8.5

“Chronische” Änderung vs. Extreme

Allen et al. (2015),
Ecosphere

+231% +602% +139%

Beobachtete Zunahme 1971-2010, Europa Seidl et al.(2014), Nat. Clim. Change



Klimawandel und Schweizer Wald

Höhe über Meer

Huber et al. (2021), Ecol Applications

Klimaveränderung

Unsicherheit

a) nur heute am Standort vorkommende Arten

b) mit Einwanderung neuer, einheimischer Arten

Simulations-Jahr
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Grundfläche:

Querschnittsfläche aller
Baumstämme (in m2)
1.3 m über dem Boden,

ausgedrückt pro Hektare
Einheit: m2/ha
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Entwicklung von Waldreservaten

Zweifel et al. (2025), in Vorbereitung

Insekten?



Es gibt Gemeinsamkeiten…

FORSKA; Prentice et al. (1991) PICUS; Lexer & Hönninger (2002) LandClim; Elkin et al. (2013)

LANDIS-II; Olson et al. (2021)ForClim; Elkin et al. (2013)

Modellierungs-Studien zeigen konsistent einen ‘Lag’ von ca. 50-70 Jahren 
zwischen Beginn des Klima-Änderungssignals

und dem Beginn der markanten Veränderungen im Wald

TreeMig; Scherrer et al. (2020)

Zuwachs, Einschlag und Holzverbrauch

• Holz-Zuwachs in den CH-Wäldern: ca.   8.5 Mio m3/Jahr,
davon verwertbar ca.   6.5 Mio m3

• Holz-Nutzung aus CH-Wäldern: ca.   5    Mio m3/Jahr
• Holz-Verbrauch der Schweiz: ca. 10    Mio m3/Jahr
• Holz-Importe also ca.   5    Mio m3/Jahr

• Wir können nicht mehr nutzen und den Vorrat steigern
(“Batze-und-Weggli”-Problematik)

• Jede Nutzungs-Reduktion in der Schweiz führt zu mehr 
Importen (es sei denn, der Holzverbrauch würde reduziert):
“Leakage” von CO2-Senkenprojekten ist unausweichlich

https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/594.pdf



Die Rolle des Waldes für negative Emissionen

sog. “Kaskaden-Nutzung” des Holzes

Waldbewirtschaftung und Holznutzung

– potenziell unendlich (in der Zeit!):
es kann immer Holz genutzt werden

– C-Speicherung im vorhandenen Wald:
ca. 140 Mt C (ohne Waldböden)

– zusätzlicher potenzieller C-Speicher im 
Gebäudepark:
ca. 50 Mt C

– Substitutionswirkung:
a) vermiedene Emissionen (Stahl, Beton)
b) Bioenergie am Ende des Lebenszyklus’

Der Elefant im Raum

Materielle Enteignung der Waldbesitzenden 

durch Parlamentsbeschluss zur Anrechnung 

der Waldsenke an der nationalen Treibhausgas-

Bilanz ohne Rückvergütung



Zusammenfassung & Folgerungen

• Wald ist bereits vom anthropogenen Klimawandel betroffen, 
wird in Zukunft noch weitaus stärker betroffen sein

• Neben dem «schleichenden» Klimawandel werden 
Störungen wichtige Rolle spielen: Sturm, Insekten, Feuer, ...

• Modell-Studien zeigen konsistent starke Veränderungen von 
Ökosystem-Eigenschaften bereits bei mässigem weiterem 
Klimawandel; unter zunehmender Trockenheit abneh-
mende bis zusammenbrechende Vorräte in vielen Wäldern

• Langfristig (>>30 Jahre) wirksame CO2-Zertifikate müssen 
sehr sorgfältig geplant werden und die negativen Verän-
derungen im C-Speicher des Waldes absorbieren können

• Holznutzung und Kaskaden-Verwendung ist nachhaltigere 
und riskoärmere Möglichkeit, auf die wir fokussieren sollten


